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intereffettten @übroeftbeutfd)Ianb§ ivt greiburg i. 33reibgau

p bejieljenbe ©dfriftdjen : „©ebräudje int fübmeftbeutfdjen
fpoptianbelboertelfr" Slubtunft).

Sannen nttî) fÇidjtcn.

I. 33 Ct U î) Ü IJ. 6cï>niûr3=
&ogefën roalb

pro Shtbiïuteter
50! art ffliavï

33aut'antig 36.50 36.50
SBoOfantig 38.50 38.50
Sdjarffantig 42.50 42.50

Sie greife oerfteljen fid) frant'o SSaggon Strasburg
fir SB ieb er pert' auf er uttb für f)öper bib 10 ni Sänge
ünb t)öcl)ftcnb 20/20 ein, ©tärte.

gür £)öper unter 10 m unb über 20/20 cm 5% Sluffdflag

„ über 10 „ „ unter 20/20 „ 5% „
„ 10 „ „ über 20/20 „ 10%

(Kreujpop tuirb immer p festerem gerechnet), gür
pöper non über 14 m Sänge ©jtrapreib.

II. Fretter. ©rtpuars*
Siogefeit loalb
pro iQuabratmeter
Wart SOÎart

Unfortiert 1.— —.—
la Steine unb palbreine Fretter (II & HR) 1.30 —.—
IIa @ute Söare (G) 1.10 1.10
lila Slubfdpffmare (A) —.95 —.—
X-Fretter (Stebutb) ; geuerborb ober

S3rennborb) —.— —.—
©ute Satten (SSogefen 4 u. ©dfmarpialb t % ©tuet

4,5 m lang) 20.— 21.—
©ipblatten 10/24 S3ogefen 100 tfb. m pro iöunb

©dfroarpialb ' 78 ifb. m 1.— —.70
©ipblatten 5/35 SSogefen 100 Ifb. m

©dfmarpialb 133 Ifb. in 1.— 1.10
©ipblatten 10/35 SSogefen 100 Ifb. m

©djmargmalb 100 Ifb. m 1.20 1.20
bru KuÊifmeter

Kloijbielen 15—27 m/m bid 48.— 48.—

„ 27—50 m/m „ —.— 50.—
Sie obigen greife entfpredfen bei jirt'a 2 Sltart

Kofien ab ©ägemert unb 5% SSerbienft ben folgenben
Stunbtjolpreifen franl'o ©ägemerl':

aSogefen unb ©djmarjroalb,
Sangpop :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
Sttf. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20 12.20

Slbfdpitte :

1. 2. 3. Klaffe
SJtf. 26.30 20.60 16.70

Sie Sage beb SHarfteb ift etroab beffer geroorben,
febod) ift immer nocl) t'ein mirflid) flotter Stieb im Kauf,
llnbegreiftid) finb aber fortmäprenb bie Popen ©intaufb*
prçife beb Stunbfyopcb im Sßalb, meld)e mit ben SetfaufA

Jäh. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Talephon -Winter! Ii mb® WttltllEgerfstsfsssB
Best eingeriditete 1900

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

G e m e n iwa e* s s« « i s* cl ii & i s* i «§ »

Silberne Medaille 1903 Mailand. —
C*sw«nSi*ölsptos"B«es8 - WepactäslM»®.

preifen beb fertigen ©cfynitimateriatö gar niept in ,®in=

t'tang fielen.

3Dlarft$erid)te.
Ißont fiiböcutfdjen poïjmavït berichtet matt ben

„Sit. St. St." Unter bem Stegenmetter litt bie 33autätig=
teit, uttb ber Slbfat) nad) bem 9StitteIrI)ein rourbe baburd)
beljinbert, roebljalb baperif'dje SBare roenig gefragt mar.
pobelmare feft. Sie Käufer finb eper geneigt, bie

böseren gorberungen p bereinigen.,

— SSont SRanntjefmer popmarft tpirb ber „Seid»
fdjen 3immermeifter=3eitung" gefeprieben : Surd) neue

ßufutjren tonnten bie SSorräte itt Stuubljop eine Se--

reidjerung erfahren unb infolgebeffen mar aud) boê

©ef'djäft etroab beffer. Sie rpeittifcp=tüeftfäIifcpe11 @äge=

roerf'e paben in lepter 3eit ftänbig Slufträge erteilt. Sie
Kaufluft bei ben ÎBerfietgerungen im SBalbe pält unge=

fdjmölert an. Sie erhielten greife finb %d). Sticp
allein finb Stabelfiammlpper begeprt, foitberit aud)

©icpeit= unb 33ud)enl)öper roerben gefudft. Stud) Rapier*
ï)op ift ein begehrter Slrtit'el. Sab Kantljopgefdjäft pat

fid) ebenfalls gebeffert.

öer$<Dieäe«es.
©itt grattbiinötter Zimmermann beim ©Ijalcfbntt

im ital!cni)"d)eu ©rbbebengebiet uerungliidt. gnfolge
eineb Unglüdbfalleb ftarb lepte Sßoclje in Steggio bi

©alabria gopann SUtargretp, ghmnermann aub Sltafanb,
im Sitter non 27 gapren.

©r mar nun oier gapre in ber grembe, um fiep in

feinem Berufe aubpbilben. gn ©enf fajjjte er t>ot

fecl)b SBocfjen ben @ntfd)Iu^, mit einigen ©dgoepern
für eine amerifanifdje girma nad) Steggio gu reifen unb

bort feine Zimmermannbtunft atb S3aufül)rer oon ©paletb
u. bgl. aubpüben. SSor brei Söocpen feprieb er feinen
©Itern, er merbe nädjften §erbft I)eimtet)ren, um per
für fiep ein ©efepäft p grünben. SItlein biefe SBcxpe

ging in SItafanb bie Kunbe oom Sobebfall um, beoor

bie ©Itern nähern 93ericpt Ratten. 311b fie am Sonnera
tag baoon hernahmen, gingen fie auf bab 3ioiIamt, nie

roirtlicp bie traurige SJtitteiluug eingelangt mar beb gn=

26» fchtvîiz. HkNdw.!.-ZM«SK („MeisteMM") Älr. 17

interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwestdeutschen
Holzhandelsverkehr" Auskunft).

Tannen und Fichten.

I. Ä 6 u I) l) .1A. Schwarz-
Vvgesen wald

prv Kubikmeter
Mark Aiavk

Baukantig 36.59 36.59
Vollkantig 38.59 38.59
Scharfkantig 42.59 42.59

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer und für Hölzer bis 49 w Länge
und höchstens 29/29 ei» Stärke.

Für Hölzer unter 19 m und über 29/29 em 5°/o Ausschlag

„, „ über 19 „ „ unter 29/29 „ 5°/o „
„ 19 „ „ über 29/29 „ 19",/v

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet). Für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

Schwarz-
Vvgesen wald
pro Quadratmeter
Mark Mari

Unsortiert 1.— —.—
In Reine und halbreine Bretter (11 à 1111) 1.39 —.—
11a Gute Ware (0) 1.19 1.19
lila Ausschußware (X) —.95 —
X-Bretter (Rebuts); Feuerbord oder

Brennbord) —.— —.—
Gute Latten (Vogesen 4 u. Schwarzwald pro ->/. Stück

4,5 m lang) 29.— 21.—
Gipslatten 19/24 Vogesen 199 lfd. m pro «und

Schwarzwald ^ 78 lfd. in 1.— —.79
Gipslatten 5/35 Vogesen 199 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1.— 1.19
Gipslatten 19/35 Vogesen 199 lfd. in

Schwarzwald 199 lfd. m 1.29 1.29
pro Kubikmeter

Klotzdielen 15—27 m/m dick 48.— 48.—

„ 27—59 m/m „ —.— 59.—
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 Mark

Kosten ab Sägewerk und 5°/o Verdienst den folgenden
Rundholzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald,
Langholz:

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse
Mk. 22.89 21.49 19.89 17.79 15.29 12.29

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mk. 26.39 29.69 16.79

Die Lage des Marktes ist etwas besser geworden,
jedoch ist immer noch kein wirklich flotter Trieb im Kauf.
Unbegreiflich sind aber fortwährend die hohen Einkaufs-
preise des Rundholzes im Wald, welche mit den Verkaufs-

1 Lsk. Knadsn
HssànsKMions -làkstsà

NiWZW-Màâs
Lest eingerichtete 1S00
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tnr à!v
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preisen des fertigen Schnittmaterials gar nicht in Ein-
klang stehen.

Marktberichte.
Vom süddeutschen Holzmarkt berichtet man den

„M. N. N." Unter dem Regenwetter litt die Bautätig-
keit, und der Absatz nach dem Mittelrhein wurde dadurch
behindert, weshalb bayerische Ware wenig gefragt war.
Hobelware fest. Die Käufer sind eher geneigt, die

höheren Forderungen zu bewilligen.

— Vom Mannheimer Holzmarkt wird der „Deut-
schen Zimmermeister-Zeitung" geschrieben: Durch neue

Zufuhren konnten die Vorräte in Rundholz eine Be-

reicherung erfahren und infolgedessen war auch das

Geschäft etwas besser. Die rheinisch-westfälischen Säge-
werke haben in letzter Zeit ständig Aufträge erteilt. Die
Kauflust bei den Versteigerungen im Walde hält unge-
schmälert an. Die erzielten Preise sind h-ch. Nicht
allein sind Nadelstammhölzer begehrt, sondern auch

Eichen- und Buchenhölzer werden gesucht. Auch Papier-
holz ist ein begehrter Artikel. Das Kantholzgeschäft hat
sich ebenfalls gebessert.

vmKieâêlm.
Ein graubündner Zimmermann beim Chaletban

im italienischen Erdvebengeviet verunglückt. Infolge
eines Unglücksfalles starb letzte Woche in Reggio di

Calabria Johann Margreth, Zimmermann aus Masans,
im Alter von 27 Jahren.

Er war nun vier Jahre in der Fremde, um sich in

seinem Berufe auszubilden. In Genf faßte er vor
sechs Wochen den Entschluß, mit einigen Schweizern
für eine amerikanische Firma nach Reggio zu reisen und

dort seine Zimmermannskunst als Bauführer von Chalets
u. dgl. auszuüben. Vor drei Wochen schrieb er seinen

Eltern, er werde nächsten Herbst heimkehren, um hier

für sich ein Geschäft zu gründen. Allein diese Woche

ging in Masans die Kunde vom Todesfall um, bevor
die Eltern nähern Bericht hatten. Als sie am Donners-
tag davon vernahmen, gingen sie auf das Zivilamt, wo

wirklich die traurige Mitteilung eingelangt war des In-
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